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J. MILLAR WATT
Was me isst
denn hier

f "BETTELN* 2

ICH STPECRE MEINE HAND AUS ,08
ES NOCH REGNET, UND DIESER.

HERGELAUFENE KERL~^y.

ERLAU8T SICH 2EHN RAPPEN I
HINEINZUTUN

Sprüche aus meiner Küche

Irrtum und Wahrheit
Irrtum ist der größte Enthusiast,
hörst ihn polternd um sich schlagen,
alles will er wissen, alles wagen
Wahrheit ist zumeist ein stiller Gast,
kommt gemächlich, ohne Hast,
um auf deine Fragen
leis die Antwort dir ins Ohr zu sagen.

Gleichgewicht
Halte deine Seele offen
jedem zukunftsfrohen Hoffen,
lass' sie nicht ins Fernste schweifen,
noch im Engen sich versteifen,
lehre sie ans Gute glauben,
lass' ihr nicht den Frohsinn rauben,
halte sie, wie dein Gesicht,
offen Sonn- und Sfernenlicht
und sie ruht im Gleichgewicht. El Hi

Der Anknüpfungsversuch
An Bord des Transatlantikdampfers

«Rex» fährt ein reizendes Fräulein mit,
das anzusprechen ein junger und etwas
schüchterner Passagier nach sieben
Tagen Reise sich immer noch nicht
traute. Endlich, die amerikanische Küste
ist schon in Sicht, faßt er sich ein Herz
und stottert die heimlich Angebetete
an: «Verzeihen Sie bitte vielmals, meine
Dame, reisen Sie auch mit?»

(Aus «Domenica dei Corriere» von es.)

Ein ganz Gewissenhafter
Letzthin übernachtete ich im

«Hirschen» in Niederzwaspligen. Ich
bestellte mir zum Nachtessen einen Dreier
Rotwein. Als Schlummertrunk genehmigte

ich später noch einen Zweier
und bezahlte. Zu meiner Ueberraschung
verrechnete mir die Serviertochter für
den Dreier Fr. 1.10, für den Zweier aber
90 Rappen.

«Dir heit ech trumpiert, Fräulein, das
cha nid schlimme.»

«Wowohl, es schtimmt!»
Gleicher Bescheid von der Wirtin.

CJ55

«So isch es rächt - nu schpare mit de Punkt!»

So lasse ich mir den Wirf kommen, und
der belehrt mich wie folgt:

«Dir wüsset doch, daß alles
ufgschlage het. O d'Wiepryse si ufe-

gange. E Zwöier choschtet jiz nünzg.
Aber der Dreier chan i geng no zum
alte Prys verchoufe, zu eis zäche .»

Das ließ ich mir nicht ein zweites
Mal sagen und bestellte subito noch
einen Dreier. Gusti

Fritto misto italiano
Büro für die Ausgabe von Identitätskarten.

Der Beamte schreibt: «Braune Haare, graue
Augen, ovales Gesicht.» Dann frägt er: «Haben
Sie besondere Kennzeichen oder Merkmale?»

«Müssen Sie das unbedingt wissen?»
«Ja.»
«Ich kann mit den Ohren wackeln.»

«Wie kamst du eigentlich dazu, Nachtwächter
zu werden?»

«Zuhause konnte ich mit meiner Frau und
meinen fünf Kindern des Nachts nie ein Auge
schließen.»

+

«Wieviel schulde ich Ihnen?» tragt der reiche,
aber als Geizhals bekannte Bankier den Arzt,
der ihm eine Fischgräte aus dem Hals entfernte,
an der er fast erstickt wäre. Der Arzt, der über
seines Kunden Geiz auf dem Laufenden isf,
antwortete: «Oh, ich bin bescheiden, ich
verlange nur die Hälfte der Summe, die zu zahlen
Sie gewillt waren, als die Gräte noch in Ihrem
Hals steckten.»

(Aus «Domenica dei Corriere»,
deutsch von es.)

Unerwartet ist dieses Jahr der
Heizer zur Hauptperson geworden.
Er braucht allerhand für seine
Arbeit: Kraft und sorgsame Hände.

Wie gseht's us? Isch's nit z'kalt
im Büro? ^pfifft dusse e bissige
Wind!"

Die Antwort gibt er mit dem
Daumen: Immer genau die
vorgeschriebene Wärme und die
genügt auch wirklich!

In der jetzigen Zeit darf man
nicht verwöhnt sein und im
übrigen schützt Gaba vor Husten,
Heiserkeit und Katarrh.
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^c>;sr es ^oc« kcs^x^u^r, vieseii.
csi^usr iici ^ ?e»t». ^pp^^ r

^^l?>^?vrcl»I

Zpi'ücne sus meiner Küene

Irrtum unci w s li r li e i t

Irrtum ist clsr grökzts iintliusisst,
liörst ilin oolterncl um sicli sclilsgsn,
silss will sr wissen, slles wagen
Wslirlisit ist Zumeist sin stiller Osst,
kommt gsmsclilicli, olins t-isst,
um sut cieins i^rsgen
Isis ciis Antwort clir ins Onr ?u sagen.

Olsicligswiclit
i-islts cisins 8eels otten
jeclsm ?ukunttstronsn i-iottsn,
lass' sie niclit ins fernste scliwsitsn,
nocli im Ungsn sicli vsrstsitsn,
Islirs sis sns (?uts glsubsn,
Isss' ilir nicnt clsn t-rolisinn rsubsn,
nslts sis, wis cisin (Zssiclit,
otten 5onn- uncl Ztsrnsnliclit
unci sis rulit im Olsicligswiclit. KK

Osi' /^iikiiüpfuiigsversueii
^.n Vorci ciss Irsnsstlsntikcismotsrs

«>?sx» tslirt sin rsi?snclss Fräulein mit,
ciss sn?usoreclien sin junger unci stwss
scliüclitsrnsr ?ssssgisr nscli sieben
Isgsn r?siss sicli immsr nocli niclit
trsuts. Hncilicn, ciis snisriksnisciie Xüsts
ist sclion in 5icnt, tslzt sr sicli sin i-Isr?
uncl stottert clis lisimlicli Angebetete
sn: «Vsr2:sinsn 5is bitte vislmsls, msins
Dsms, reisen 5is sucli mit?»

(^UZ «vomsnics cis! Lor^isrs» von ss.)

llill gÄtl? 66VViS86llll3ft6t'

I-st?tliin übsrnsclitste icli im «i^ir-
sclisn» in I^iscisrTwssoligsn. Icn bs-
stsllts mir ?um l^isclitssssn einen Dreier
kotwein. ^Is 5clilummertrunk gensn-
migts icli sostsr nocli sinsn Zweier
unct bs-slilts. ^u msinsr I^sberrsscliung
vsrreclinsts mir ciis Zerviertoclitsr tür
cisn Dreier 5r. 1.1V, tür cisn Zweier sber
?t) ksposn.

«Dir neit scli trumpisrt, Fräulein, ciss

clis nicl sclitimms.»
«Wowolil, ss scntinimt!»
Olsicnsr rZesclisicl von cisr Wirtin.

«5c> iscii ss rsckt - nu sckosrs mit 6s ?ünlct!»

5o Issse icn mir cisn Wirt kommen, unci
cier bslsiirt micli wie tolgt:

«Dir vvüssst clocli, cislz silss ut-
gsclilsgs list. O cl'Wisorvss si uts-
gsngs. rl ^wöier ciioscntst j!^ nün?:g.
/.bsr cisr Dreier cnsn i geng no ?um
slte r^rvs vsrcliouts, ?u sis wsclis .»

Dss lisiz icli mir niclit sin Zweites
/visi ssgen unci bestellte subito nocli
einen Dreier.

l^r'itiv mi8to itsIiAiiv
öüro iür ciis ^usgsos von icisntitststcsttsn.

Dsr össmts sckrsiot: «tZ^suns KIssrs, grsus
^ugsn, ovsiss Ossickt.» Dann tragt sr: «iisbsn
5is ossoncisrs Xsnnzsicksn ocisr /visrtcmsls?»

u/^üsssn 5is ciss unosciingt wisssn?»
«is.»
«Icn Icsnn mit cisn Okrsn wsclcsin.»

«Wis Icsmst ciu sigsntiick ciszu, KIsckiwscktsr
zu wsrclsn?»

«^uksuss konnte icn mit msinsr 5rsu unci

msinsn tunk Xincistn ciss r>Isckts nis sin /-vuge
scklisksn.»

«Wisvisl sckuicie ick innen?» t>sgt cier rsicks,
sosr sis Osizksis bsksnnts ösnkisr cisn /^rzt,
cisr ikm sins r^isckgtsts sus cism t-isis snttsrnts,
sn cisr sr tsst srsiicict wsrs. i)sr >-<rzt, cisr übsr
ssinss Xuncisn Osiz sut cism l.sutsncisn ist,
sntwortsts: «OK, ick bin osscksicisn, ick vsr-
isngs nur ciis risilts cisr Lumms, ciis zu zsklsn
5is gswiiit wsrsn, sls ciis Orsts nock in ikrsm
t-tsis stscktsn.»

(^us «Oomsnics cis! Lorrisrs»,
cisutsck von ss.)

k/neru)crrter ist ciiese» /anr cier
5/ei-er zllr i?all/>r/ierzc»ri^cui«>rcien.
Lr brauciit aiiernanci /ür seine
Arbeit. Xra/t unci sorgsame i/äncie.

ii^ie xsent's i»? /scn's nit -'Kaie
im öüro? 5/»/i//t cil»se e bissiKe
Ipmci,'"

i?ie ^nru>ort xibe er mit ciem

i)llllmen.' immer Kenan ciie vor»
Kescnriebsne lV ä'rme nrui ciie

xenüxt anci» uiirkiicn/

in cier ^er-ixen ^?sit ciar/ man
nicnt lieruiönnt sein unci im
übrigen sc/rüt-t <?aba vor Allsten,
r/siseri>eik unci /tatarrn.
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